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IM FOCUS

Änderung der Fernwärmeklausel per Veröffentlichung?
Dürfen Versorger ihre Preisgleitklauseln in Fernwärmelieferverträgen einseitig per Veröffentlichung ändern?
Diese Frage wurde in früheren Entscheidungen auf Land- und Obergerichtsebene oft abgelehnt. Nun hat das 
OLG Hamburg mit Urteil vom 25. 04. 2024 – 3 U 192/19 dem Fernwärmeversorger (FVU) Recht gegeben 
und eine Klage der Verbraucherzentrale Hamburg gegen die HanseWerk Natur abgewiesen. Die Verbraucher-
zentrale wollte die einseitige Umstellung der Preisanpassungsformeln und das entsprechende Informations-
schreiben des Versorgers untersagen lassen.

Laut Begründung des Gerichts darf das FVU seine Vertragsbedingungen gegenüber den Kunden einseitig 
anpassen, wenn sich die Rahmenbedingungen bei der Erzeugung und Verteilung der Fernwärme – wie z. B. 
der eingesetzte Brennstoff – geändert haben; hierzu dürfen auch die Kunden entsprechend angeschrieben 
werden.

Das OLG steht damit in Übereinstimmung mit der Entscheidung des BGH vom 26. 01. 2022 – VIII ZR 
175/19 (siehe auch vkw-online.eu, DokNr. 22006445), wonach das FVU per Veröffentlichung ändern darf, 
wenn die Änderung der Preisgleitklausel alternativlos ist, weil die alte Klausel beispielsweise wegen eines 
Brennstoffwechsels unwirksam geworden ist. Versorger können danach ihre Preisgleitklauseln also per Ver-
öffentlichung ändern, wenn sich die Kostenstruktur des Versorgers ändert. Im Fall des OLG ging es allerdings 
zusätzlich um das Informationsschreiben zur neuen Preisstruktur, dass an die Kunden verschickt worden 
war. Auch das hielt das OLG für zulässig.

Schon der BGH hatte erläutert, dass auch einseitige Preisklauseländerungen – schon aus Verbraucher-
schutzgründen – einseitig möglich sein müssen. Könnte der Versorger diese nur mit Zustimmung des Kunden 
ändern, bliebe ihm ggf. nur die Kündigung und der Verbraucher stünde ohne gültigen Fernwärmelieferungs-
vertrag da. Das erscheine grundsätzlich unpraktikabel, weil der Kunde nicht ohne Weiteres auf ein neues 
Heizsystem umstellen könne. Fernwärmelieferverträge seien außerdem üblicherweise mit einer langen Lauf-
zeit ausgestaltet. Diese binde den Kunden nicht nur, sie sichere ihn auch ab, da er sich auf eine langfristige 
Versorgung mit Fernwärme verlassen könne.

Immer noch ist auch mit dieser Entscheidung die Frage nach der Bedeutung des neuen § 24 Abs. 4 
AVBFernwärmeV leider weitgehend offen. Denn das OLG hatte sich – genau wie der BGH – nicht mit der 
neuen Fassung des § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV beschäftigt, sondern mit der Altfassung. Diese wurde im 
Jahr 2021 um einen aus Sicht des Verordnungsgebers klarstellenden Satz ergänzt, der jetzt lautet: „Eine 
Änderung einer Preisänderungsklausel darf nicht einseitig durch öffentliche Bekanntgabe erfolgen.“ Der BGH 
war dazu allerdings der Auffassung, dass diese Änderung auf einem Missverständnis beruht.

Es spricht also viel dafür, dass Versorger nach wie vor Preisgleitklauseln einseitig ändern können, wenn 
sie sie ändern müssen, weil die Klausel unwirksam ist. Aber letzte Sicherheit kann und sollte hier der Verord-
nungsgeber schaffen, wenn er – was ohnehin seit längerem ansteht – die AVBFernwärmeV novelliert.
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